
1.2.1.3. 
ERGÄNZENDER FRAGEBOGEN ZU BEIHILFEN ZUR BEKÄMPFUNG VON TIERSEUCHEN, PFLANZENSCHÄDLINGEN UND INVASIVEN GEBIETSFREMDEN ARTEN
Dieser Fragebogen ist von den Mitgliedstaaten für die Anmeldung von staatlichen Beihilfen zu den Kosten für die Verhütung, Bekämpfung und Tilgung von Tierseuchen, Pflanzenschädlingen und Befall durch invasive gebietsfremde Arten sowie von staatlichen Beihilfen zur Beseitigung von Schäden, die durch Tierseuchen, Pflanzenschädlinge und invasive gebietsfremde Arten entstanden sind, gemäß der Beschreibung in Teil II Abschnitt 1.2.1.3 der Rahmenregelung für staatliche Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten (im Folgenden „Rahmenregelung“) zu verwenden.
Bitte füllen Sie neben dem vorliegenden Fragebogen den allgemeinen Fragebogen für die Anmeldung staatlicher Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten zu den allgemeinen Förderbedingungen für staatliche Beihilfen aus.
1. Wird die Beihilfe nur Unternehmen gewährt, die in der landwirtschaftlichen Primärproduktion tätig sind?
|_|	ja			|_|	nein
Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 360 der Rahmenregelung Abschnitt 1.2.1.3. der Rahmenregelung nur für Unternehmen gilt, die in der landwirtschaftlichen Primärproduktion tätig sind.
2. Ist die Beihilferegelung als Ex-ante-Regelung konzipiert?
|_|	ja			|_|	nein
Falls ja, geben Sie bitte die Art der Tierseuchen, Pflanzenschädlinge und invasiven gebietsfremden Arten an, die unter die Ex-ante-Regelung fallen:
..........................................................................................................................................................................................................................................................................................
3. Falls ja, bestätigen Sie bitte, dass die Berichterstattungspflicht gemäß Randnummer 651 der Rahmenregelung eingehalten wird:
|_|	ja			|_|	nein
4. Bitte bestätigen Sie, dass die Beihilfe nur in folgenden Situationen gewährt wird:
|_|	a) im Zusammenhang mit Tierseuchen, Pflanzenschädlingen und Befall durch invasive gebietsfremde Arten gibt es Rechts- oder Verwaltungsvorschriften der Union oder einzelstaatliche Rechts- oder Verwaltungsvorschriften;
[bookmark: _Ref374980004]|_|	b) diese Rechtsvorschriften der Union betreffen eines der folgenden Programme bzw. eine der folgenden Maßnahmen:
|_| i)	unionsweites, nationales oder regionales öffentliches Programm zur Verhütung, Bekämpfung oder Tilgung der betreffenden Tierseuche, des betreffenden Pflanzenschädlings oder der betreffenden invasiven gebietsfremden Art;
|_| ii)	von der zuständigen Behörde des Mitgliedstaats vorgeschriebene Dringlichkeitsmaßnahmen;
|_| iii)	Maßnahmen, die gemäß Artikel 17, Artikel 18, Artikel 28 Absätze 1 und 2, Artikel 29 Absätze 1 und 2, Artikel 30 Absatz 1 und Artikel 33 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2016/2031[footnoteRef:1] zur Tilgung oder Eindämmung eines Pflanzenschädlings durchgeführt werden; [1:  EUR-Lex - 32016R2031 - DE - EUR-Lex (europa.eu)] 

|_| iv)	Maßnahmen, die gemäß der Verordnung (EU) Nr. 1143/2014[footnoteRef:2] zur Tilgung oder Eindämmung einer invasiven gebietsfremden Art durchgeführt werden. [2:  EUR-Lex - 32014R1143 - DE - EUR-Lex (europa.eu)] 

Bitte fügen Sie der Anmeldung eine Beschreibung der betreffenden Verhütungs-, Bekämpfungs- und Tilgungsmaßnahmen bei.
5. Was die durch Schädlingsbefall entstandenen Schäden betrifft, hat der Mitgliedstaat Artikel 14 Absatz 1 der Richtlinie 2009/128/EG[footnoteRef:3] und Artikel 55 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates[footnoteRef:4] durchgeführt? [3:  EUR-Lex - 32009L0128 - DE - EUR-Lex (europa.eu)]  [4:  EUR-Lex - 32009R1107 - DE - EUR-Lex (europa.eu)] 

|_|	ja			|_|	nein
6. Betrifft die Beihilfe eine Maßnahme, deren Kosten nach dem Unionsrecht von den Begünstigten selbst zu tragen sind?
|_|	ja			|_|	nein
7. Falls ja, werden die Kosten solcher Beihilfemaßnahmen in voller Höhe durch Pflichtabgaben der Begünstigten ausgeglichen?
|_|	ja			|_|	nein
Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 363 der Rahmenregelung die Beihilfen keine Maßnahmen betreffen dürfen, deren Kosten nach dem Unionsrecht von den Begünstigten selbst zu tragen sind, es sei denn, die Kosten solcher Beihilfemaßnahmen werden in voller Höhe durch Pflichtabgaben der Begünstigten ausgeglichen.
8. Werden die Beihilfen direkt an das betreffende Unternehmen gezahlt?
|_|	ja			|_|	nein
9. Werden die Beihilfen an eine Erzeugergruppierung oder -organisation gezahlt, in der das Unternehmen Mitglied ist?
|_|	ja			|_|	nein
10. Wird bei Beihilfen, die an eine Erzeugergruppierung oder -organisation gezahlt werden, sichergestellt, dass der Beihilfebetrag nicht den Betrag überschreitet, der dem einzelnen Unternehmen gezahlt werden könnte?
|_|	ja			|_|	nein
Werden die Beihilfen an eine Erzeugergruppierung oder -organisation gezahlt, beachten Sie bitte, dass gemäß Randnummer 364 der Rahmenregelung der Beihilfebetrag nicht den Betrag überschreiten darf, der dem einzelnen Unternehmen gezahlt werden könnte.
11. Bitte bestätigen Sie, dass keine Einzelbeihilfen gezahlt werden, wenn festgestellt wird, dass die Tierseuche oder der Befall durch den Pflanzenschädling oder die invasive gebietsfremde Art vom Begünstigten absichtlich oder fahrlässig verursacht wurde:
|_|	ja			|_|	nein
12. Wird die Beihilfe für eine Tierseuche gewährt, die in der Liste der Seuchen gemäß Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2016/429[footnoteRef:5], in Anhang III der Verordnung (EU) 2021/690[footnoteRef:6] oder in der Liste der Tierseuchen des Gesundheitskodex für Landtiere der Weltorganisation für Tiergesundheit aufgeführt ist? [5:  EUR-Lex - 32016R0429 - DE - EUR-Lex (europa.eu)]  [6:  EUR-Lex - 32021R0690 - DE - EUR-Lex (europa.eu)] 

|_|	ja			|_|	nein
Bitte geben Sie die betreffende Tierseuche an:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
13. Wird die Beihilfe für neu auftretende Seuchen gewährt?
|_|	ja			|_|	nein
Falls ja, nennen Sie bitte die betreffende neu auftretende Seuche:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
14. Falls ja, ist diese Seuche geeignet, die Kriterien für die Aufnahme in die Liste der Seuchen gemäß Artikel 5 Absatz 3 zu erfüllen?
|_|	ja			|_|	nein
Bitte machen Sie nähere Angaben:
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….
15. Wenn die Beihilfe für neu auftretende Seuchen gewährt wird, sind zusätzlich zu der in Frage 14 dieses ergänzenden Fragebogens genannten Bedingung die folgenden in Artikel 6 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2016/429 festgelegten Kriterien erfüllt?
|_|	a) die Seuche entsteht, weil sich ein bereits vorhandener Seuchenerreger weiterentwickelt oder verändert hat;
|_|	b) es ist eine bekannte Seuche, die sich in einem neuen geografischen Gebiet, in einer neuen Art oder in einer neuen Population ausbreitet;
|_|	c) sie wird zum ersten Mal in der Union diagnostiziert oder
|_|	d) sie wird durch einen unbekannten oder zuvor nicht erkannten Seuchenerreger verursacht.
16. Wird die Beihilferegelung innerhalb von drei Jahren nach Auftreten der Kosten oder Schäden eingeführt, die durch die Tierseuche, den Pflanzenschädling oder die invasive gebietsfremde Art entstanden sind?
|_|	ja			|_|	nein
Bitte geben Sie das Datum des Auftretens der Tierseuche, des Pflanzenschädlings oder der invasiven gebietsfremden Art an, die den Schaden verursacht hat:
.............................................................................................................................................
Bitte beachten Sie, dass die Beihilferegelungen gemäß Randnummer 368 der Rahmenregelung innerhalb von drei Jahren nach Auftreten der Kosten oder Schäden eingeführt werden müssen, die durch die Tierseuche, den Pflanzenschädling oder die invasive gebietsfremde Art entstanden sind.
17. Geben Sie bitte an, bis zu welchem Datum die Beihilfen spätestens ausgezahlt werden können:
.............................................................................................................................................
Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 368 der Rahmenregelung die Beihilfen innerhalb von vier Jahren nach dem genannten Zeitpunkt ausgezahlt werden müssen.
18. Falls die Fragen 16 und 17 mit „nein“ beantwortet wurden: Werden die Beihilfen zugunsten von Verhütungsmaßnahmen gemäß Randnummer 370 der Rahmenregelung gewährt?
|_|	ja			|_|	nein
Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 368 der Rahmenregelung die in den Fragen 16 und 17 dieses ergänzenden Fragebogens genannten Bedingungen nicht für Verhütungsmaßnahmen gemäß Randnummer 370 gelten.
19. Bitte geben Sie die beihilfefähigen Kosten an:
|_|	a) Kosten von Verhütungsmaßnahmen:
|_|	a) Biosicherheitsmaßnahmen, einschließlich zur Verhütung invasiver gebietsfremder Arten;
|_|	b) Gesundheitschecks;
|_|	c) Untersuchungen, einschließlich In-Vitro-Diagnosetests;
|_|	d) Tests und sonstige Früherkennungsmaßnahmen;
|_|	e) Kauf, Lagerung, Anwendung und Verteilung von Impfstoffen, Arzneimitteln, Stoffen zur Behandlung von Tieren und Pflanzenschutzmitteln und Biozidprodukten;
|_|	f) präventive Schlachtung oder Keulung von Tieren oder Vernichtung von tierischen Erzeugnissen und Pflanzen;
|_|	g) Reinigung, Desinfizierung und Entseuchung des Betriebs und der Ausrüstung auf der Basis der Epidemiologie und der Eigenschaften des Erregers oder des Vektors; 
|_|	b) Kosten von Bekämpfungs- oder Tilgungsmaßnahmen:
|_|	a) Tests und sonstige Früherkennungsmaßnahmen im Falle von Tierseuchen, einschließlich Tests auf TSE (transmissible spongiforme Enzephalopathie) und BSE (bovine spongiforme Enzephalopathie);
|_|	b) Kauf, Lagerung, Anwendung und Verteilung von Impfstoffen, Arzneimitteln und Stoffen zur Behandlung von Tieren und Pflanzenschutzmitteln;
|_|	c) Schlachtung oder Keulung und Beseitigung von Tieren und die Vernichtung von tierischen Erzeugnissen und Pflanzen, einschließlich solcher, die infolge von Impfungen oder anderen von der zuständigen Behörde des Mitgliedstaats angeordneten Maßnahmen verenden bzw. vernichtet werden, sowie die Reinigung und Desinfektion oder Entseuchung des Betriebs und der Ausrüstung;
|_|	d) Kauf, Lagerung, Anwendung und Verteilung von Pflanzenschutzmitteln zur Bekämpfung invasiver gebietsfremder Arten;
|_|	e) Kauf, Lagerung, Anwendung und Verteilung von Fallen oder anderer Ausrüstung zur Bekämpfung invasiver gebietsfremder Arten;
|_|	c) Beihilfen zur Beseitigung von Schäden, die durch Tierseuchen, Pflanzenschädlinge oder invasive gebietsfremde Arten entstanden sind;
|_|	d) sonstige Kosten. Bitte machen Sie nähere Angaben: …………………………...
Bitte beachten Sie, dass die Kommission gemäß Randnummer 377 der Rahmenregelung in ordnungsgemäß begründeten Ausnahmefällen Kosten für andere erforderliche Maßnahmen genehmigen kann, die nicht in Abschnitt 1.2.1.3 der Rahmenregelung aufgeführt sind.
Falls sich die Beihilfe auf andere als die in Abschnitt 1.2.1.3 der Rahmenregelung genannten Kosten bezieht, erläutern Sie bitte, warum es sich Ihrer Ansicht nach um einen Ausnahmefall handelt und weisen Sie nach, dass diese Kosten begründet sind:
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
20. Bitte geben Sie an, in welcher Form die Beihilfen für Präventions- und Tilgungsmaßnahmen gewährt werden:
|_|	a) bezuschusste Dienstleistungen.
Bitte bestätigen Sie, dass diese Beihilfe dem Anbieter der Verhütungs-, Bekämpfungs- bzw. Tilgungsmaßnahmen gezahlt wird:
|_|	ja			|_|	nein
|_|	b) Direktzuschuss.
Bitte beachten Sie, dass die Beihilfen gemäß Randnummer 372 der Rahmenregelung nur in Form von Direktzuschüssen gewährt werden dürfen, wenn es sich um beihilfefähige Kosten gemäß Randnummer 370 Buchstabe e und Randnummer 371 Buchstabe b der Rahmenregelung sowie bei Pflanzenschädlingen gemäß Randnummer 370 Buchstabe f und Randnummer 371 Buchstabe c und beihilfefähige Kosten für die Reinigung und Desinfektion des Betriebs und der Ausrüstung handelt.
|_|	c) Erstattung der tatsächlich entstandenen Kosten an den Begünstigten nach Vorlage eines Nachweises über die entstandenen Kosten bei der Bewilligungsbehörde.
Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 372 der Rahmenregelung Beihilfen für andere Kosten gemäß den Randnummern 370 und 371 als Erstattung der tatsächlich entstandenen Kosten nur in hinreichend begründeten Fällen und nach Vorlage eines Nachweises über die entstandenen Kosten bei der Bewilligungsbehörde direkt an den Begünstigten gezahlt werden können.
Falls dies der Fall ist, begründen Sie dies bitte:
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
21. Im Falle von Beihilfen zur Beseitigung von Schäden, die durch Tierseuchen, Pflanzenschädlinge oder invasive gebietsfremde Arten entstanden sind, wird der Ausgleich auf der Grundlage folgender Faktoren berechnet?
a) Marktwert der Tiere, die geschlachtet bzw. gekeult wurden oder verendet sind, sowie der mit ihnen zusammenhängenden Erzeugnisse oder Marktwert der vernichteten Pflanzen:
i) infolge der Tierseuche, des Pflanzenschädlings oder des Befalls durch eine invasive gebietsfremde Art;
ii) als Teil eines öffentlichen Programms oder einer öffentlichen Maßnahme gemäß Randnummer 361 Buchstabe b der Rahmenregelung.
|_|	ja			|_|	nein
b)	Einkommensverluste aufgrund von Quarantäneauflagen, Schwierigkeiten bei Wiederbesatz oder Neuanpflanzung und obligatorischem Fruchtwechsel als Teil eines öffentlichen Programms oder einer öffentlichen Maßnahme gemäß Randnummer 361 Buchstabe b.
|_|	ja			|_|	nein
22. Wird der Marktwert gemäß der vorherigen Frage auf der Grundlage des Werts der Tiere, Erzeugnisse und Pflanzen ermittelt, der bestand, unmittelbar bevor ein Verdacht auf Ausbruch der Tierseuche oder Befall durch Pflanzenschädlinge oder durch eine invasive gebietsfremde Art aufgetreten ist oder sich bestätigt hat?
|_|	ja			|_|	nein
23. Bitte bestätigen Sie, dass der Betrag der Beihilfen zur Beseitigung von Schäden, die durch Tierseuchen, Pflanzenschädlinge oder invasive gebietsfremde Arten entstanden sind, gekürzt wird um:
a) etwaige Kosten, die aufgrund der Tierseuche, des Pflanzenschädlings oder der invasiven gebietsfremden Art nicht unmittelbar entstanden sind und die der Begünstigte anderenfalls hätte tragen müssen;
b) etwaige Einnahmen aus dem Verkauf von Erzeugnissen aus den geschlachteten oder gekeulten Tieren und den auf Anordnung der zuständigen Behörde des Mitgliedstaats zu Verhütungs- oder Tilgungszwecken vernichteten Pflanzen.
|_|	ja			|_|	nein
24. Beschränkt sich der Beihilfebetrag zur Beseitigung von Schäden gemäß Frage 21 dieses ergänzenden Fragebogens auf die Kosten und Schäden, die durch Tierseuchen, Pflanzenschädlinge oder invasive gebietsfremde Arten entstanden sind, für die die zuständige Behörde
|_|	a) im Falle einer Tierseuche den Ausbruch förmlich anerkannt hat oder
|_|	b) im Falle von Pflanzenschädlingen oder invasiven gebietsfremden Arten deren Auftreten förmlich anerkannt hat?
25. Bitte nennen Sie die Beihilfeintensität:
|_| …% der beihilfefähigen Kosten.
Bitte beachten Sie, dass die Beihilfen und sonstige vom Begünstigten erhaltene Zahlungen, einschließlich der Zahlungen im Rahmen anderer nationaler oder unionsweiter Maßnahmen oder Versicherungspolicen oder Fonds auf Gegenseitigkeit für dieselben beihilfefähigen Kosten gemäß Randnummer 378 der Rahmenregelung nicht mehr als 100 % der beihilfefähigen Kosten betragen dürfen.
SONSTIGE ANGABEN
Machen Sie hier bitte gegebenenfalls sonstige Angaben, die für die Würdigung der betreffenden Maßnahme nach diesem Abschnitt der Rahmenregelung von Belang sind:
………………………………………………………………………………………………….
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